
Silber- und Bronzemedaillen des CNRS
2016

Das franzçsische Centre National de la Recherche
Scientifique (CNRS) hat eine Reihe herausragen-
der Wissenschaftler gewîrdigt. Wir stellen hier
einige der Preistr�ger aus der Chemie vor.

Silbermedaillen werden fîr neuartige, hoch-
wertige und wichtige Forschung vergeben, die
sowohl national als auch international auf Aner-
kennung gestoßen ist.

Didier Bourissou (Universit¦ Paul Sabatier,
Toulouse) studierte an der Êcole Normale Sup¦ri-
eure in Paris und an der Universit¦ Pierre et Marie
Curie (Paris 6) und promovierte 1998 bei Guy
Bertrand am Laboratoire de Chimie de Coordina-
tion de Toulouse. Danach wurde er CNRS Charg¦
de Recherche an der Universit¦ Paul Sabatier;
derzeit ist er Forschungsdirektor am Laboratoire
H¦t¦rochimie Fondamentale et Appliqu¦e und
zudem Professor an der Êcole Polytechnique in
Palaiseau. Sein Forschungsinteresse gilt neuartigen
Bindungssituationen und Reaktivit�tsmustern als
Folge von Wechselwirkungen zwischen �ber-
gangsmetallen und Hauptgruppenelementen (am-
biphile Liganden, nichtunschuldige Pinzettenkom-
plexe und das ungewçhnliche Verhalten der
Mînzmetalle). Außerdem interessiert er sich fîr
bioabbaubare Polymere (Ringçffnungspolymeri-
sation, organische und duale Katalyse, Wirkstoff-
transportsysteme). Zu seinen jîngsten Verçffentli-
chungen in der Angewandten Chemie gehçren ein
Aufsatz îber die Organogoldchemie[1a] und eine
Arbeit îber agostische Wechselwirkungen in einem
Gold(III)-Komplex.[1b]

Catherine Picart (Grenoble INP) studierte am
Grenoble INP und promovierte 1997 bei Jean-
Michel Piau und Patrick Carpentier (îber die
Universit¦ Joseph Fourier in Grenoble). Nach
einem Postdoktorat bei Dennis Discher an der
University of Pennsylvania ging sie 1998 an die
Universit¦ Louis Pasteur in Strasbourg; 2004
wechselte sie an die Universit¦ de Montpellier, und
2009 wurde sie Professorin am Grenoble INP, an
dem sie jetzt das Laboratoire des Mat¦riaux et du
G¦nie Physique leitet. Picart und ihre Gruppe ar-
beiten îber die Entwicklung von Materialien fîr
den Einsatz beim Engineering von Muskelskelett-
Systemen und Krebstherapeutika. Von ihr ist in
Advanced Healthcare Materials ein Aufsatz îber
den schichtweisen Aufbau von Filmen fîr biome-
dizinische Anwendungen erschienen,[2a] und sie hat
in Advanced Materials Schichtassoziate fîr die
Behandlung und Diagonse von Krebs diskutiert.[2b]

Picart gehçrt dem Editorial Advisory Board von
Advanced Healthcare Materials an.

Mit Bronzemedaillen sollen Nachwuchsfor-
scher mit einem vielverprechenden Start weiter
ermutigt werden. Zus�tzlich zu den im Folgenden

vorgestellten Preistr�gern, von denen Arbeiten in
der Angewandten Chemie und ihren Schwester-
zeitschriften erschienen sind, erhielten Thierry
Mora (Êcole Normale Sup¦rieure, Paris), Marc
Dussauze (Universit¦ de Bordeaux) und Fr¦d¦ric
De Geuser (Grenoble INP) Bronzemedaillen.

Estelle M¦tay (Universit¦ Claude Bernard
Lyon 1) studierte an der Universit¦ de Nantes und
promovierte 2005 bei Jean-Yves N¦d¦lec und Eric
L¦onel an der Universit¦ Paris Diderot (Paris 7).
Danach war sie Postdoc bei Ei-ichi Negishi an der
Purdue University (2005–2006) und bei Marc
Lemaire am Institut de Chimie et Biochimie Mol¦-
culaires et Supramol¦culaires der Universit¦
Claude Bernard (2007–2009); 2009 wurde sie dort
Charg¦e de Recherche. Ihr Hauptinteresse gilt der
Anwendung der organischen und metallorgani-
schen Katalyse in der grînen Chemie, vor allem der
Entwicklung neuer sichererer und saubererer
Reagentien fîr die Reduktion organischer funk-
tioneller Gruppen und der Herstellung wertvolle-
rerer Derivate von Biorohstoffen. Sie ist Coautorin
von Verçffentlichungen in ChemCatChem îber die
�berfîhrung von Glycerol in alternative Lçsungs-
mittel[3a] und in Chemistry—A European Journal
îber den Aufbau von Viologenradikalen.[3b]

Gr¦gory Nocton (Êcole Polytechnique, Palai-
seau) studierte an der Universit¦ de Reims Cham-
pagne-Ardenne und promovierte 2009 bei Mari-
nella Mazzanti am Commissariat � lÐ¦nergie ato-
mique et aux ¦nergies alternatives (CEA) in Gre-
noble. Danach war er Postdoc bei Richard A. An-
dersen an der University of California in Berkeley
und dem Lawrence Berkeley National Laboratory,
und 2011 wurde er Charg¦ de Recherche am La-
boratoire de Chimie Mol¦culaire der Êcole Poly-
technique. Im Zentrum seiner Forschung stehen
Elektronentransferstudien an Organolanthanoid-
komplexen mit nichtunschuldigen Redoxliganden
und die Aktivierung kleiner Molekîle. Er hat an
Verçffentlichungen in der Angewandten Chemie
îber einen Nickel(III)-Komplex mit einem vier-
z�hnigen Phosphasalenliganden[4a] und in Chemis-
try—A European Journal îber Lanthanoidkom-
plexe mit tripodalen N,O-Donorliganden mitge-
wirkt.[4b]

Vincent Fourmond (Aix-Marseille Universit¦)
studierte an der Êcole Normale Sup¦rieure in Paris
und promovierte 2007 bei Winfried Leibl am CEA
in Saclay. Es folgten Postdoktorate bei Christophe
L¦ger am Laboratoire de Bio¦nerg¦tique et Ing¦-
nierie des Prot¦ines in Marseille (2007–2009) und
bei Vincent Artero am CEA in Grenoble (2009–
2011); 2011 wurde er Charg¦ de Recherche am
Laboratoire de Bio¦nerg¦tique et Ing¦nierie des
Prot¦ines in Marseille. Er befasst sich mit dem
Einsatz von Kinetiktechniken zur Untersuchung
bioenergetischer Redoxmetalloenzyme, die im
Hinblick auf die Energiespeicherung (d.h. die
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Produktion von H2 und die Reduktion von CO2)
von Interesse sind. In Chemistry—A European
Journal hat er eine nickelhaltige CO-Dehydroge-
nase vorgestellt.[5]

Izatt-Christensen-Preis fír
Hanadi F. Sleiman

Hanadi F. Sleiman (McGill University, Montr¦al)
wurde als Empf�ngerin dieses Preises bekanntge-
geben; er wird von IBC Advanced Technologies
finanziert und wird im Juli 2016 beim Internatio-
nalen Symposium îber makrocyclische und supra-
molekulare Chemie (ISMSC) in Seoul verliehen
werden. Sleiman studierte an der Amerikanischen
Universit�t Beirut und promovierte 1990 bei Lisa
McElwee-White an der Stanford University. 1994–
1996 war sie Postdoc bei Jean-Marie Lehn an der
Universit¦ Louis Pasteur in Strasbourg, und 1998
ging sie an die McGill University, an der sie jetzt
Professorin fîr Chemie und Canada Research
Chair ist. Sie befasst sich mit supramolekularer
Chemie und DNA-Nanotechnologie, einschließlich
DNA-K�figen und -Nanorçhren, sowie mit se-
quenzdefinierten Polymeren und DNA-Nano-
strukturen. In Chemistry—A European Journal hat
sie îber die Bindung von Platin(II)-phenanthroi-
midazolen an G-Quadruplexe berichtet,[6a] und ihre
Arbeit îber sequenzdefinierte Polymere, die an
DNA gebunden sind, wurde auf dem Titelbild der
Angewandten Chemie vorgestellt.[6b] Sleiman
gehçrt dem Editorial Advisory Board von Chem-
BioChem an.

Cram-Lehn-Pedersen-Preis fír
Ivan Aprahamian

Dieser ebenfalls bei der ISMSC verliehene Preis
wîrdigt herausragende Forschung auf dem Gebiet
der supramolekularen Chemie durch Wissen-
schaftler, deren Promotion maximal zehn Jahre
zurîckliegt. 2016 wird er an Ivan Aprahamian
(Dartmouth College, New Hampshire) gehen.
Aprahamian studierte an der Hebr�ischen Uni-
versit�t Jerusalem und promovierte dort 2005 bei
Mordecai Rabinovitz und Tuvia Sheradsky. 2005–
2008 folgte ein Postdoktorat bei J. Fraser Stoddart
an der University of California in Los Angeles, und

2008 ging er ans Dartmouth College. Im Zentrum
seiner Forschung stehen hydrazonbasierte funk-
tionelle Materialien wie Schalter, Fluorophore und
Sensoren. In der Angewandten Chemie hat er die
Beeinflussung von Flîssigkristalleigenschaften
mithilfe eines molekularen Hydrazonschalters be-
schrieben[7a] und in ChemPlusChem die Metallko-
ordination und Isomerisierung eines Hydrazon-
schalters.[7b]
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In dieser Rubrik berichten wir íber Aus-
zeichnungen aller Art fír Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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